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Jahrgang 12 Office: No. 130 Ost Marhland Straße. No. 31rj.

Indianapolis, Jndkana, Montag, den 5. August 1809.
" """ """"l" , I .. '. - I .

Eine Niederlage det Der
.vilÄ,, .

Kairo, 4. Aug. Genirak reevfell .rearson's In k-Mä-
iM

berichtet über die Schlacht dei - Tokt.'MrenMt--di- e einnae Ebruna. elcke

gramm für den Besuch deS österreichischen

Kaiser? am deutschen Kaiserhose pubtt
ziit Danach trifft Kaiser Franz Joseph
aÄ 12. August aus der Stadtbahn
Station TbZergarten ein. wo großer (Ein

pfang stattfinden soll. Von dort fahren
beide Kaiser gemeinsam in die Stadt,
durch da Brandenburger Thor und Unter
den Linden nach dem kaiserlichen Schloß.
Die nächsten drei Tage werden einer Pa
rade des GardecorpS auf dem Tempel

82 nnb 84 Nord Pevnlyldiiii Straße,
Wadel-Juni- e Hütte - etwa SM Mann.S diesem armen Musensohne jemals zu
Die Egypter hatten ' nur 17 ?odte und . Theil geworden wird dem Heimgegan-13- 1

Verwundete. Dagegen richteten sie" genen die letzten Ehren erweisen und sich

ein furchtbares Gemetzel unter den schlecht. mit der Herausgabe ZemeS Nachlaf-bewaffnet- en

Derwischen,, an. 'Dieselben befassen. Ber dem Magistrat der
unganschen Hauptstadt lst für den todten

nahmen keinen Pardon an und ftSrNeu jrr um - lin ÄratiSgrab ersucht wor.
sich immer wieder aus'S Reut auf den k

den

DralhnaWHteu.

WtlttkauSkichten.
Für Jndkana : Hübsch,? Wetter.

Verwegene NSuber.
KanfaS City. Mo. 4. Aug. Als

der Expreßzug der Wabafh Bahn legten
Abend um 9 Uhr eben Harken verlaffen

kalte, erboben sich im Schlafwagen vlöd

liü iwei Männer, welche Taschentücher
über das Gesicht gebunden hatten, hiel.
... m..v.. : ax ..X k...t. I

llli viliiviuu Hl II vvui uiiw tyini... i
die Wassaa ere cuL idre WertblaSen ad

I

iöo MhP Drgeg
FeindiS sie 'ir0-

-
'- - Ein unberufener Zahn,n. Wad-el-Ju- mi selbst siel von künstler, der für eine zahnSrztliche'Oxe-Kug- el

in den Kopf getroffen. ,Qie. Der- - ration obendrein Entschädigung zahlen
wische wurden gänzlich .aufgerieben und sollte, stand or eimorn SEaatn in Wien

Da größte und feinste Lager von Pianos und Orgeln in der Stadt. Unsere
niedrigen Preise und leichten Abzahlungen sind derart, daß keine Familie h
Instrument zu sein braucht. Gebrauchte PianoS und Orgeln zu $15. 125.60 und
auswärts, gegen Abzahlung oder von $1 bis $4 Miethe per Monat und ein TbeU
der Miethe auf den Kaufpreis gefchlagen.zuaeben. ,E btsanden NS tm Waainiuuili litt unv ira, Nttinvu u

gestimmt und reparlrt.PianoS und Orgeln werden

Q o mm er
umm X r--V

- S chul e!
IWfaljlJ

' - "'isfc'Ht'tf
. syvmatä '& VWtlfcN BtOCK, OPP0SITE POSTOFFICE.

Nord Pennsylvania Straße.
Vollständig ewgerichtet, permanent und zuverlässig, popnlZre und dordärti ftrebeud.

e e Sommerschule bei. essndereV lenken wir
Schrelbuntenlcht, der don Herr S.J.Heeb. dem ersten Schinblehrer dieser Stadt Wwnd. Buchführung. Geschäftsroatine, Stenographie, .Thpe Writiug nud aMVraÄwerden gründlich gelehrt. Perjonliche Jukruktion. Schuler könuen iederze' eintrete. D.emd angestellte Lehrer, welche auf den Fortschritt der Schüler ihr Hauptaugenmerk riöt.Wegen euauee Auskunft spreche man in der Unidn sitätk. Office, Zk o. 1 Wh en ö !dor oder sende für Ka olog und Cirkular für die Sommerfchule.

Ul, H1Z fc 0Kru. Priuzipäle nnb SigenSmer.Die Schule wird von der besten Masse unserer Einwohner unterftLzt.

,üns AaNaai.re. der Kondukteur, der

Worter und eine Dame. Ledtere siel so.

fort in Ohnmacht. Die PasZagiere
luken stS obne Widergand berauben,
Die Räuber erbeuteten $175 in Geld und
wei Uhren. Sie wollten stch daraus in

den nächsten Wagen begeben und begeg.
neten aus der Platform dem Kondukteur,
Dieser schlug einem der Räuber feine
Laterne am Kopfe entzwei. BeideRäuber
feuerten ibre Revolver auf ihn ab. tra
fen aber nicht. Darauf sprangen sie vom
5Zuae. Alle Anstrengungen, der Räuber
habhaft zu werden, waren bis jetzt frucht- -

i0$ I

Alles ruhig In C i n c i n n a t i.
d 9rrt iifibM' " ' ' I

nri FiMtt nii6rnhnHiA ntfirn nh rtN
VU tf.H. MMy. w wt.! Ml v UM

Wiithschasten waren geschlossen. Bloß
ein Wirth wurde verhaftet.

Abnahmeder Einwanderung.
New York. 4. Aug. Letzten Monat

landeten bloß 24.716 Einwanderer in
Castle Garden gegen 28.690 im vorigen
Jahre. Die Ursache liegt in der Schwie
rigkeit, Beschäftigung zu bekommen und
indin Anstrengungen füdamerikanischer

Staaten, Auswanderer anzuziehen.

Möbel - GesHSfölNeues
Schlafzimmer
i

Einrichtungen

LoungeS,

Stühle,

Schaukelstühle.

Billige Preise !

KöschkegS' oder NaözaVrus,
Um geneigten Zuspruch bittet

John Bvaun,
No. 496 Madison Avenue.

verloren über 15w Münn. --

;

AuS SaaOBJ),';
Ap ia. Samoa, 20. Juli.' (Per

Dampfer .Maripofa".) Auf Samoa ist
'

die politische Situation. Das
deutsche Kanonendoot Wolfjst om 27.
Juni d. nach Joluit. MarsrZlzll.Jnseln,
abgegangen,' um den' abgesetzten König
Malietoa hierher zu bringen, .und ebenso
die drei Häuptlinge, welche verzvti Iah.
ren von den Deutschen dorthin gebracht
worden sind. P

Die vom Häuvtlina Mataala im Juni
eingesetzte Polizei hat die Controlle 'über
die Stadt, seitdem TamasiftZ Polizei
gezwungen worden tst. auSiÜander zu

gehen. Mataafa hat auch Mgeborene
zu Richtern für die städtischen Äd Coun.
ybezirke ernannt. j;M ;

Lebensmittel sind bei den Angebore
nen noch knapp, doch hofft mH. daß die

Borrüthe reichen, bis 'die Panzungen
oieder Ernten geben. Der Zpeigverein
der Londoner Missiongesellscha in Syd
ney hat 52,600 für die 5amoaner
aelammelt. und ferner MS und
BiScuitS im Werthe von tz760'iierher ge

ändt; doch ersuchten die MiEonäre auf
Samoa, .weitere Sendungen nicht zu
machen, da die Eingeborenen dadurch nur.,, VnnKl ,rl "AckA '
QUUk MtUQitiO1' H

. Sobald bekannt wurde. da
r

Lebens
Mittel angekommen leitn, kau:: t eine An

zahl Eingeborene nach den kissionS

stationen und bettelten un Ndrung, da
siedor HZkMtrPSkbwDiMZssionäre
schickten sie aber kört; sie meinten, die
Sache wäre nicht so schlimm.

Amerikanisches Schiff ge
nommen.

Halifa;, 4 Aug. Eine Depesche
an den amerlkanuaen Generalkon ul
meldet, daß der amerikanische Schooner
Vidette bei GuhSböro mit Beschlag be?

legt wurde.

veHtssSnchriQe.

Angekommen in :

London: Brltish King" von Pdl
ladelphia nach Lwerpool; '.La Norman- -.

die" von New Nolk nach Havre. I

NewV ork: .Servla" von Livervool.

Hänge und Steh

Laapka,

Oelgemälde,

Teppiche.

Kindewag.

Qefen.
Bildn,

Schränke,

srmry:
Matratze aL

MöbelAus demWeg nach Chtcag o.IwNen und den Schlußvorftellungen der Teppiche
-f-ur- gegen

',,,,,!
Baar oderSchlafzimmer,

K'. Jint.. jf&m&uiwmfjsit

Parlor im
QbMksgSzabluug

neuen Store von

GEAS. WILLIG,
No. 463 Virginia Avenue.

und

Eßzimmer.

Oebt
Mingers, Uhreu, DrutsSe Bioelo,

LonugeS d

SchaukelM

unsere

von

No. 64 Ost Markt Str ,

SpitzevvorhSsge, Malten, TiWktZeu.
QUeS auf Abschlagszahlung ziu Baarvr.isen. Wollt ?ihr RZn. ir

äuZMen
w dZefer Spalte ksN'AentS per Zeile.

VuzeZzen ia velezi.. Stelle gefacht, oder

offerirt Kerben, stauen unentgeltlich
Hufuabme.

VnzeZgm, welche bis MÄagZ i Uhr abge.
geben werden, fiadm noch am selbige Tage
klufnahme.

Verlangt
,ln gt: i VZZdchen, da deutsch und eng

ltkch fpnch und unu in wer BZckr,t beltenea
kann. SZs.S, SS Home ivat ynsMUtt. Sa,

vrlgt: kt gül, Mädchen. atm. 1

,

ia Straße.
I

l.nat: Ei sate,Wanum wlOFttvet
betten. aäjafr cn o. 13S Ost Walbinkt

ttatze. Szg

Brlgt sofsrt eia DkZche fite H,ulaeb,tt?t
einer Jamt'ie o met Perwne, mug engkfa) vr
ftejen. 4Z7 porv MsMpxt Snaß. Sag

erlanatin Jung alt tanfaftiU tm aloo.
2. itttt 53 Ost South 5?aS. Sag

Stellege suche.
, t S t: tin m jeder rtett ZÄztger junger Ka N

i cht VeZchSkuauna. R frage in der ErvidUia
t.UI, i Rlb7ag

scht Stele SL ine jungen Deutsche?,
der fcii m&tts ottt Btelzgee Handroert erlernen
ötz. Wl Ätadtfs . Lag

Zu vermiethen
Z , miethe R. 2 Esburnstraie, raU

venu, 3 schöne Zimmer mit aturaa
7 C. . . ß

Z rtt tz: M Ha mtt bett irnmern
Süd Vnidtiln aßt. Nachzufragen $) So

erUtaa ötr?ße. da

,xlthn: Z'vet sehr hädsch mSbltrt
Zimmer mit besonder Eingang, einzeln der u1. Sar mentge Square nördlich vom En.
,alsift derStadt. ' Sherek t der Ofsic fei.
lauer. da

Verschiedenes.
W7!I!zIIM

ndtdat für kits Elttk. unterworfen der repabli
ktsche ZkomtnanonsonV,ntton.

Dr. I. A. Sutcliffe
fchättigt stch fchkieSUch m t roundär,tUche FSl

Un und mu iqch:I" n, unn:ratiij)tuen.
Office: No. 95 M Market Straße.

Office. stunden : 9 hi, w Uhr Vorm. 2 bis 3 Uhr
'ach. Sonntags ausgknoznmen. Xtlexhonk4l.

.Zu erkaufen: Lscen t iatner'a Addltto
-- in e Dglkar. ellUH von Wte Moex und nah,
bem SchulgebSude; sehe ut gelegen für Fa
Vrtturdetter. Ueg tm Mtlukt von Haught2
'klmostund dtze'KtiSt, tzwntahlug und s v'o

aat. K Qattn nat ut Saanensabrik an Süd
.
Vterieianftr,,.. JTiXi für all. UHt, hrer I

"'
...

''Tm Ilur itltMl ftM - ttA I
'.UMiM KT V wrw
A S :f?. 2 Schern, Odftz'ztttn und lS Äcker in
4ei.9 tue von er cuii) icacn u iwi
mi t Stadt oder Stzdt.EigiNtöum. dft

ilchzelchaft i dt'fer Stadt mit au?e,eichtr
ndschaft. Z7KÜSn. Z Werden, ale otdendkge

taain und Sctlt&täaHen. Hit verrnietöen: so-
Jääu Süd üRtriMattftt . mit atmga f 11.0Ü o. 123

fctabt.mUÄatmjiMWt; ?o. 22) Shelbufir.
rsbv. ,L; ,...',..,;,:.,::

03.x. räftr Irr o
. 53X Dilngwn SU., tamer s. 1,

Hermann J3 iefc oldt,
Otlfentli&tz Notar

und

BerstchernngskAgettt.
g. I13K Oft WashiuAiou Str.

Großes Conzert!
-l- -

Koemx Gmten !

am

D0IMcröM.dkN 8.AUllUl!

lsfrvs. yuwiiu
Grand Opera House Orchester .liefert die

Musik.

Eintritt 10 Cents.

tö! iö!
Ich hab groi Partie ?ak Ei gekauft und
NTo S.uzaft an , folgenden Preisen er.

Tauf :

15 bis 50 Pfd. in wer Lieferung, 40e rer 100 Pdf.
50 bi 100 Pfd. in einer Lieferung, Sie per 100 Pfd.
100 bi 200 Pfd. In einer Liefern e, 25 rer 100 Pfd.
Zl bi 1000 Pfd. in in Lieferung, 20c x, 100 Pfd.
1000 Mi 2C00 Pfd. t inerLieferung, vn MPfo
2000 hi RgnPtie in wer Lieferung, 15 xer

100 Pfd.
e reib,. M nicht erlaubt, Preis ,u ändern

drontra!t abzuschlieKen.

Q. Caylor.
Äeorv .ernnann.

yA. hOj;,
j Z (V 0

Ästchen VeftatSer,
Office: No. SS Süd Delaware Straße.

SULe. HO, Ul, 124, 116, US Oft Pearlstr.

Lelchhs, tXU 0? Tag und acht.

,!. I. ',,
!'..I' I,

lichten Gedichten und einem Lustspiel de,
stehen. . Die Petösi Gesellschaft, au
deren Mitgliedern Neoirzky seit einigen

vor Gericht. Außerdem warder unbe-fugt- e

Zahnarzt noch der körperlichen Miß-Handlu- ng

angeklagt. Der Angeklagte
hat das zahnärztliche Gewerbe freilich
auch auf etwas ungewöhnliche Weise aus-geü- bt.

Während onst selbst der primi-tivst- e

.Valbirer" stch zum mindesten einer
Nägelzange bedient und, sogar der Hufs
fchmied, dem die Dorfbewohner ihre Zäh-n- e

mit ebenso großer Zuversicht wie die
Füße ihrer Pferde anvertrauen, wenig-sten- S

ein Stemmeisen beim Zahnauözie
hen in Anwendung bringt, bediente sich
unser Künstler, der Maurergehilfe Anton
KampuS, nur seiner rechten Hand und
riß mir dieser seiner Patientin wider
Willen, der Arbeiterin Julian Kortnitz,
drei Zähne heraus. Bei der gegen ihn
durchgeführten Verhandlung vor dem
Strafrichter zu Neubau verantwortete
sich der Angeklagte dahin, daß er der Ar-beiter-in,

die mit einem Ziegelstein nach
ihm geworfen, bloß einen Stoß versetzt
hahe. Daß ihm dabei drei Hähne in der
Hand, blieben, sei nicht seine Schuld.
Richter:, DaS muß aber schon ein sehr
heftiger Stoß gewesen sein." Angekl.:
JÄh, der. Stoß war nit stark, aber die
Zähn' waren halt schwach. Sie soll froh
sein, daß sie den Zahnarzt erspart hat.
Der hatt' ihr eh' die Zähn' reißen müf,
sen, weil'S so locker waren." Richter:

.Ä-i"rr- c cv. r
m v?icn9 o jcöcniou eln unveruarer

' u
Zahnarzt.. , . Juliana Kortnitz verlangte

J

eine Entschädigung ' von 2 Gulden für
jeden der verlorenen Zähne. Angekl.:
DöS san billige Zähnl Herr Kaiser-lich- er

Rath, alle Zahn' von .der. fan
z'samm keine zwa Gulden werth." Rtch-te- r:

.Ich sinde, daß die PrivatbefchSdig-t- e

ihre Zähne zu billig dewerthet." DaS
TZ?.". j "fcj ' i w -uncn uv otn unoesugreu Jaynarzr

lautete auf vierzehn Tage strengen Ar
rests und Zahlung von sechs Gulden an
die Beschädigte für die verlorenen drei
Zähne. .7

Ein 140 Jahre alter Russe,
Namens Daniel Sfamoilom lebt noch

jetzt in Ssamara (Rußland). Er ist
der letzte noch lebende Anhänger des
Abenteurers Pugatschoss, welker unter
der Kaiserin Katharina II. ,m Jahre
1773 einen großen Aufstand erregte, in
dem er sich für ihren verstorbenen Ge
mahl Peter III. ausgab und mit seinen
Banden die Stadt Kasan eroberte, bis er
endlich von den Generälen Ssurowom
und Panin gefangen und zu Moskau
hingerichtet wurde. Dlejer- - 140zahrlge
Ssamoilow ist kürzlich von Sibirien her
nach Ssumara qekommen. um hier bei
seiner Enkelin, emer alten Frau, und in

M?'..? 3en
Bart, aber stämmig und von breiter,
runder Brust. Er war so etwas wie
Adjutant bei Tschika, dem Feldmarschall
Pugatschoffs, dem sogenannten Grafen
Scheremetjew, Ssamoilow war ein
Wolaakosak und Einwohner SsamaraS.
erschloß sich den Banden PagutschoffS
an und machte den Sturm auf Kasan
mit, verwüstete mit Feuer und Schwert
daS ganze Wolgagebiet auf der Gebiraö- -...i. ft-i-- ll ttuz, Tiurmit vic sorae( vsjirnoirsc uno
betheiligte sich an der Kanonade von
Ssamara, als Pugatschsff die Schaaren
der treuaebllebenen Samarater" mit
feinen 24 Kanonen zerstreute und darauf
Boschniak aus Ssaratow verjagte. Die-fe- r

Ssamoilow nun wurde mit Pugat
schaff zugleich gefangen genommen, nach
Ssimbirsk gebracht und erhielt dort nach
demUrtheil der Untersuchungskommission
180 Peitschenhiebe. Darauf wurde er
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verur-thei- lt

und hat 33 Jahre lang dieselbe
ausgehalten. Heute ist er Kaufmann.
hat Klnder, Gros und Urenkel. Er
hat Katharina II noch gesehen und dem
General Panm noch persönlich Mitthei-lunze- n

gemacht, sowie mit Suworow,
elcher

,
Pugatschoss

.
zu rrrSsimbirSk

m

be- -

nachte, rn einer Hüne geicylasen.

Jgnaz Helfu, der unga-rlsch- e

Oppositlonsmann und Freund
Ludwig Kossuth'S, erzählt in einem
soeben erschienenen Feuilleton über Kos
suth folgendes: Ein amerikanischer Im- -

preiano uoerrelcore rym runiicö etne
Offerte, in welcher er dem vormaligen
Gouverneur von Ungarn hunderttaufend
Dollars anbot für hundert in Amerika
zu haltende Vorlesungen, welche übrigens
nicht hundert Themata, sondern nur zehn
zu behanoein brauchten, scherzend
meinte Kossuths ältester Soan Franz:
.Antworten Sie, lieber Vater. Sie wä- -

ren selbst verhindert und ich würde für
Ste die hundert Aorlesuno,en abjolvl:
ren " elkn menate sich m das Ge
sprach und sagte zu Kossuth: Fügen
Sie himu. daß, falls er wohlfeilere Vor
lefungen braucht, Sie ihm einen Freund
empfehlen können, der das )e chattauch
zu halbem Preis - zu machen geneigt
wäre." Der alte Herr lächelte heiter
dazu.

und
.

warf den Brief deS Jmpres
tt ..!. tX19 in sen ipupicitjyiyji

l:"s1i;i!jij6;!ii:

unseren Agenten oder kommt m den Laden

. W. Barnes & Co.,

dofer Feld. Manövern det vpanvau,
GaladinerS und einer Flotten.Revue im
Klekßk aren esidmet lein.

. .
- -

.v v es n.u oe orennrnoen ügen, ...cv.i n rnii v ö e n.f jic
diSkutlrm haben werden wahrend deS

Aufenthaltes deS österreichischen Herr
ich" am hteflgen vose, rst au me..wle
die Lage deS Papste gestaltet werden
soll. Wie t heilt, hat Msgre. Gattm
berti den Kais.r Sranz Joseph veran.
laßt, stch ausdeücklich zu verpflichten, von
der Allianz mit Italien zurückzutreten.
wenn die italienifche Regierung in dem

Falle, daß der Papst. Rom verläßt, den

Battcan zu desetzen versuchen, ollte.
Hr. Criöpi, der italienische Premier, ist

verstimmt, daß Oesterreich der itaiient
Ichm Politik demn? ves Battkan'g ,o
ketnolla) ntgegenmtt, uno wird uumtt
telbar nach der Abreise der österreichischen

wa,:e von yler nocymais yleyer rammen.
iin mit Fürst Biömarck zu conferiren.
.mi- - v:. v. jt.ti.ifx. rn.

üiuiuuiniQjm
gierung gegen Oesterreich ist, geht am
besten au der Antwort hervor, welche Hr.
Crisp! auf Fürst BiSmarckS Glückwünsche

betreffs der Uaterdrückung der irreden
twischen Agitation gab? sie lautet: .Die
Jrredentisten werden so langt agitiren,
bis Oesterreich keine Ursache mehr dazu
giebt!-

-

Weitere Reisepläne.
'

Nach der Rückkehr von England wild
der Kaiser mit dem PrinzRgente Luit
pold von Baiern in Bayreuth zusammen- -

Wagner-Festspie- le beiwohnen. Von dort
tt"d tr.nach Karlsruhe gehend am 21. d

nacy tsrravvurg. . am zz. ou irreft
und am 2Z. d7 Münster in Weyphalen
besucht werden. Am 26. d. will der Kai-

ser zum Empfange des Zaren in PotS-danfe- in.

V
Dr. PeterS' Fiasko.

Da Comite zum Entsatze Emin Bey 'S

vat heute amer erntn Appell an M m
Uon um weitere Fonds für die 5xvedi
Uon erlassen und Dr. PetttS feinen

anr ,ur die bei AuSsUhrung seiner
MMon gtzeigte Energie und Einsicht

von, wi apprn mlro aoer roinig qti--
Nn. as omue yal vie Thatsache lg.

orirt. daß Dr. PeterS mit seinem Ehr.
eize fest sitzt, da sein deSorganistrter

uie von Voman, sow verlangt, vte
. . ,r t tr,. .V !.t rrurooaer inner xoeomon rranr nno.

und eS an Aerzten und M-dlzi- n fehlt.
Auch soll die Expedition empsindlichen
Mangel an LebenSmitteln und Munition
leiden.

Die .Kölnische Zeitung" setzt ihren
Krieg gegen dir Beitifch.Ostasrikanische
Gesellschaft, die bemüht sei. die deutschen

Unternehmungen möglichst zu schädigen.

fe. Dak Publikum kümmert sich um
Dr. PeterS' Schicksal nicht, die ganze
Aufmerksamkeit concentrirt stch darauf,
welche Fortschritte Hquptmann Miß
m(lnn ache. Derselbe hat bisher nur
I,., ..,,,k,,. m.wi m hr
gber aus dem Innern. , die mit Re.
raington-Gewehr- en bewaffnet " sind. v.r- -
stz,., worden. Auch herrscht daS Küsten

s.kMn tknk Mi
Sterblichkeit nimmt u. änMdavon
Hauptmann WißmannS Ofstzierea sind

iqs inöallb ach Hause geschickt worden.

Die Untersuchung gegen Ma
rint,Vegmte.

Die in Kiel wegen der dort in der Ma
rintvikwaltung entdeckten BeNügereitn
geführte Untersuchung hat ergeben, daß
Mißbrisuche und Corruption bereits feit
1831 existiren. Contrakte für Neubauten
von Schiffen sollen nach ihm Unter- -

zeichnung nach England verkauft sein.
Der Chefingenieur deß ConyruktionSde
partementS Pannecke hat eine Hauptrolle.....u .fhLTii rni mmmitin

ourazauy iui vrwcirncn bIHW wtu.
und daß nur die Urtheile eventuell publi-zi- rt

werden.

Alle sozialdemokratischen
Versammlungen,

die einberufen worden sind, damit die

Delegaten zum Pariser Congreß Bericht

erstatten können, werden von der Polizei
unterdrückt. Der Berliner Delegat Göeki

wurde verhaftet, als er in einer Bersamm

lung von Zimmerleuten und Maurern
die Resultate deS CzngresseS rühmte. Die
Arbeiter widersetzten sich der Polizei und
in dem darauf folgenden Tumult er

hielt eine Anzahl von idnm schwere

Verletzungen. Ein bairischer Delegat
lFurth wurde verwarnt, bei Strafe der

Ausweisung mchk zu reven.

''V ä:i!;:ir!Bilsäi4:!l

(Ux Pok.osftkt tegttttStr.)

SsMwsö F5eösch - MaySS.Furnessta" von Glasgow, .Edam" von seiner Heimat!) zu sterben. Er ist

.Helvetia" von London, ttS recht hlnfalllg, kahlköpfig, ge- -
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.

Winnivea. 4. Aua. WalZ.eickek

Hudbard reiste heute mit Burke von hier
gach.TT Chicago.,,

ad.7

Amerikanischer Geschmack.
New Orleans. 4. Aug. Sheriff

Chiles erzählt, daß auf der Reise nach
Mississippi dem Klopgtchter Sullivan an
vielen Bahnhöfen sörmlicke Ovationen
gebracht wurde, brauen schickten ibm
Blumen und drängten sich heran, um ibn
zu Kim. In Jackson angekoQmen.be.

leitete ibn eine aroke Mensckenmenae
vom Bahnhof nach dem Hole! und er hielt
einen förmlichen Empfang.

AIS Gouvervör Loarv die Körte.

äraerte er NS so. dak er EuMvan loloet
in die Jail stecken lieb- - Er sagte, er
könnte nicht zugeben, daß eines Verbre. I
chmS Angeklagter förmlich geseiert

ttde uud die ?hifti, u einer ae
mache.

UttDabti.

Diplomatisches und Undlvlo
matischeS aus Europa.

Berlin. 4. Aug. Fürst Biömarck'S

Manöver, eine Zusammenkunft der drei
Kaiser zu Stande zu bringen, sind durch
das ttotztge vVwetZen oes Zaren zu

vyanoen gemaazr worven. oer ntaze ge

ruht bat. von Graf SchuwalowS Mit -

"ng. daß Kaiser Franz Joseph und
Kaiser Wilhelm mit einer Zusammen.

I , n v . t ,! . m . . .
ruvir elnverllanoen ,kle. onz zu n,y.
mm. Bis zum wannon war es ,ogar
noch immer zweifelhaft, ob der Zar über.
Haupt nach Berlin kommen werde, erst

oann wuroe ras uma.om oislneu
ermSchtkgt der deutschen Aeglerung Mi!
theilung von dem beabsichtigten Besuche
deS Zaren zu machen.

Die otsiziSZen St. Petersburger Zei
tungen sprechen in , einem solchen Tone
von der Reise des Zaren nach Deutsch

land, daß die Absicht klar wird, derselben

jeden Schein, als sei sie eine Freund
schastibezeugung. zu nehmen. Der Zar,
heißt eS, kenne Fütst BiSmarS'S Jinis
sen zu gut, um stch noch-nal- S dupiren zu

lasten. Er hat sich konskquent gewei

Wurste aller Sorten täalkch frisch.

LLi.VLL, 187 a Wasblngton Cte.
Toloplion

Dameu Schreibtische

TeppiHd aller cirtes l
(große

Otdlaszirnmer- - und
r''

n Billig gegm Ratenzahlung oder Ba.

lWW. IdiEIS l DCD.
OS cZe gork nyb Dlaare OtraL.

La-Bretag- vonHavre. .Ruaia"'von
Hamburg, .Pontiac von Mediierranean

Port, Delhi von Calcutta, Reptuno"
von Port Spaw.

- Vom 5lulcknde.
Unter der melancholiß!

n Devise Die am Wege sterben"
reibt man auS Wien über daS trau

nge Ende eines Dichters: ,Ein großes
Sterben geht durch die Reihen der

In der Haupt-fta- dt

unseres Schwesterstaates ist Julius
Revicky heimgegangen, ein gottbegna
dtter zunger Dichter, vielleicht das größte
magyarische Dichtertalent seit Alexander
Petösi. Auch er arbeitete Jahre, hin.
durch in der literarischen Tretmühle des
Journalismus,

tr . ft t
ehe

Mi
man

.

ihm einen
.

Ilep
neu Pollen verjasl;e, oe? lvm zu wenig
zum Leben und daS knappe Auslangen
gegen da Verhungern Hot. Erst vor
Kurzem hat Ludwig v. Doczi eine der
sosmvollenditsttn Dichtungen dieses ge-niql-

en

Poeten, den .Tod de Pa in
die deutsche Sprache übertragen. In
wahrhast feierlichen Versen schildert darin
der Dichter den Untergang der griechischen
Weltanschauung, den Sieg de KreuzeS,
den Tod der LebenSfreudigkeitt Sein
zuletzt erscheinender Band Gedichte;

(Einsamkeit) zeigt den lvri.
schen Dichter auf der Höhe der Formvol-lendun- g

und der Jdeenreinheit. Julius
pkeyiczkr) ist arm gestorben, so 'arm, wie
eine Kirchenmaus ; er ist 34 Jahre alt
geworden. In dieser Zeit der großen
Skhriststelleronorare starb dieser echte
Dichter im Spitale, wo man ihm ein
Gratikftübchen eingeräumt hatte, mit
recht viel Blumen an den Fenstern, an
den Folgen eines tückischen BrustleldenS,
das ihn feit einigen Jahren heimgesucht.
Bis zum letzten Augenblicke

.
zehrte an

It Cb - 1 r r?. if n tiifui ll vru (einer vlrgxerlzcyen elven- -

schall, uno noch vor ernkgen Tagen er--
fchlen em tlef ergrelfendeS Poem aus fei-n- er

Feder, worin er im Bewußtsein sei- -

ner nahenden Auflösung den Schöpfer
bittet, die Tage seines Erdendaseins zu
verlängern, damit er noch schassen, noch
dichten, damit er im Dichten noch genie-ße- n

könne. Der literarische Nachlaß
des Heimgegangenen magyarischen Poetent -- ft m r. mtr x
IS Mm MkLWU voz Ivr verolien,

WfpiP
JLm- - !JiA-V

gtt. rgend e chen Eröffnungen ltstl' '11 crtVoJ T Bremen sind dabei bethemgt. Der
zu leihen, wenn rncht vorher Ruß- - , ....... ... .........

! SecretSrö!
Oxtrafeiue Schaukelstühls l
Auswahl.)

Varlor-MS- b l.

i7ensterrabruen, bürsv,
ZZenverläden,

Latten, Vfosten tu ic
Tufmerksame Ve lenunz. Medriqe Preise

WaMV'IZclöerz
sür den Hausgebrauch s Zuumer tzö fährNch,
Sprenkeln in Verbiuduug mU Hagebrach,
40 Fuß Front, $7.00.

Sprenkel allein, 80 Fuß nd denizer 10.

Indianapolis
Wasser- - öesellschaf t,

Office : 33 eab Pmnsylvsn 6.
X'UtfsnUO.

üZoZQVit QaUcl
Tonn Ttlm Soenlxjpr9 Cjut.

Dak größte, Muße ud !Ueft, derart!,
Lokal i der Stadt. Die geräumige d sch?

eingerichtete Halle steht Fereis, Log d
Vrivatea zur LbhaUsg von Väll, kozt
ud VersaAurlungen unter lüeral Lüuz
ngm zur Verfügung.

W;
i11!: ;;;H:;V::!iC:li;ii:5

nrjF. DALTON & OO

f Wauholz.
Oft Washington und Noble Ettaße.

C.E. VlrleN,. stsöSrr.

Robert KeM,
n

Deutscher
Notar,

424 South Meridian Straße.

Vollmachten
$st$Uttk, Oestenelch an ktt

G4f 8Bgfttifit,

Consularische Beglaubigun
gen besorgt.

cZrbschaften
. s. . xromxt un fter iokisflrt.

Alle Vuftrge verde prompt
besorgt.

mm m i!!

landS Auspruch aus AMontsreihelt auf
der Balkanhalbinsel anerkannt werde.
Die kritische Lage an der serbisch bulga
rischen Grenze, wo beide Regierungen
Trupptn zusammenziehen, der Ausstand
auf Kreta und daS Conzentriren der
Rüsten um KarS lassen wenig Raum für
die Hoffnung, daß der Besuch de Zaren
etwas mehr, als eine Formalität sein
werde, der er, wenn irgend Möglich, auch
aus dem Wege gehen werde.

Im hiesigen auswärtigen Amt erwartet
man nicht, daß der Zar Berlin besuchen

wird, er düeste direkt von Stettin nach
Potsdam gehen, dort eine Nacht bleiben
und dann über Kiel nach Kopenhagen
Weiterreisen. '

Sobald die Pläne des Zaren hier be -
kannt wurden, wurde auch das Pro

fijl ?,,,,,,,,,,!
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